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Jnfanteriekämpfe bei Tarnopol
Ein Hilfskreuzer und drei

Torpedoboote verſenkt
c B Sofia 8 Februar Das Blatt Kambana er

fährt durch Funkſpruch deutſche UBoote ſind im Mittelmeer
intenſiv tätig In den letzten zwei Tagen ſoll ein armierter
franzöſiſcher Hilfskreuzer und drei engliſche Torpedoboote
verſenkt worden ſein Von anderer Seite liegen bisher
keinerlei Beſtätigungen dieſer Meldung vor

u

Die Zerſtreuung der engliſchen
Streitkräfte und die notwendige

Offenſive im Weſten
Die Zerſtreuung der engliſchen Streitkräfte auf den

verſchiedenen Kriegsſchauplätzen fängt an ſchreibt Nation
London vom29 ein ernſtliches Problem zu werden Als

Serbien zuerſt bedroht wurde war eine Expedition nachdem Balkan eine verſtändige Politik Aber einige Monate
ſpäter eine Streitmacht nach Saloniki zu ſenden war
weder vom politiſchen noch vom militäriſchen Standpunkte
aus berechtigt Jn Saloniki hält eine engliſche Streit
macht nicht den Feind ſondern ſich ſelbſt feſt und iſt da
durch auf anderen Kriegsſchauplätzen nicht zu verwenden
Leſterreich Ungarn marſchiert durch Albanien vorwärts
und die Vulgaren die wahrſcheinlich wo anders nicht ver
wendet werden können halten uns an unſerer Baſis von
Saloniki feſt Unterdeſſen fließt die Donau ruhig weiter
trotz aller gewaltigen Drohungen unſerer dilettantiſchen
Strategen Wien bleibt ungeſtört und der Kaiſer erſcheint

in ſeiner ſchtmmernden Rüſtung vhne daß der leiſeſte
Schatten von Salontki ihren Glanz mindert Auch in
Aegypten haben wir eine ſtarke Streitmacht feſtgelegt
Wir danken es nur der deutſchen Unkenntnis von Rußland
daß Aegypten trotzdem nicht gefallen iſt Wäre Deutſchland
ſtatt ſeinen ruſſiſchen Träumen nachzuhängen im April
durch Serbien und dann weiter nach Aegypten hin vorge
ſtoßen ſo wäre der SuezKanal jetzt wahrſcheinlich ſchon in
deutſchen Händen

Eine dritte engliſche Streitmacht iſt in Meſopo
tamien feſtgelegt Gewiß iſt es gute Strategie auf den
Feind loszuſchlagen wo man ihn findet und das iſt es ja
was die Deutſchen tun Aber es iſt eine falſche Stratogie
nicht gegen den Hauptfeind loszuſchlagen ſondern gegen
ſeinen ſchwächeren Verbündeten Es war richtig daß wir
nach dem Perſiſchen Golf gingen denn dort hatten wir die
PetroleumLinie der EngliſchPerſiſchen Oelgeſellſchaft zu
verteidigen Es war unter dieſen Umſtänden notwendig
bis nach Abbadan vielleicht bis nach Kurna vorzurücken
Dies iſt jedoch vor 13 Monaten ſchon geſchehn und damit
war den ſtrategiſchen Notwendigkeiten Genüge getan Daß
wir weiter in das Jnnere gingen hatte im weſentlichen
politiſche Gründe Offenbar wollten wir nicht zu
ſpät kommen um unſere Anſprüche auf die türkiſche Erb
ſhaft anzumelden Aber welches Wagnis gingen wir
dabei ein Durch leichte Siege in der Nähe des Golfes
haben wir uns verleiten laſſen bis in die Nähe von Bagdad
vorzurücken wo General Townshend ſehr viel ſtärkere
Kräfte an ſich gezogen hat als er wünſchte und es iſt noch
ehr die Frage ob wir nicht vor Kut ebenfalls mit ſtark

überlegenen Kräften zu kämpfen haben Wir haben das
Erpeditionskorps gegen Bagdad aufs Spiel geſetzt und die
Verſtärkungen ebenfalls

Sicher laſſen ſich für all dieſe Expeditionen gewiſſe
Gründe anführen Wir können Aegypten nicht fallen laſſen
und der Suez Kanal muß verteidigt werden ähnliche
Gründe laſſen ſich für Saloniki und Meſopotamien nennen
Aber derteidigen wir denn den Suez Kanal Sowie die
Türken den Kanal angreifen iſt er nicht mehr zu paſſieren
und damit jſt ſeine Funktion außer Kraft geſetzt auch wenn
wir ihn militäriſch noch halten

Alle verſtändigen ſtrategiſchen Erwägungen ſprechen
dafür unſere Kraft auf einen Punkt zu konzentrieren und
dieſer Punkt kann nur die Weſtfront ſein Jn Belgien und
Frankreich können wir Aegypten Serbien Montenegro und
alles übrige Gebiet unſerer Verbſindeten verteidigen oder
wrückgewinnen und uns unſeren Anteſl bei der Teilung der
re ſichern Die Schlacht an der Marne hat wahrſchein
ich einen deutſchen Sieg unmöglich gemacht und Deutſch

land ſtrebt fetzt nur noch dangch einer arſindlichen Nieder
lege zu entgehen Der deutſche Generalſtaß weiß daß wir
binnen Kurzem eine große Offenſive im Weſten beginnen
müften und es iſt keineswegs unwahrſcheinlich daß die
gen Angriffe auf der Weſtfront dieſe ſelbſtverſtändliche

ſenſive vorwegnehmen wollen Wenn Deutſchland an
der Weſtfront geſchlagen iſt iſt es überall geſchlagen und
kpr Deutſchland geſchlagen iſt wird der Krieg zu Ende

front heute der Angelpunkt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 8 Februgr
Amtlich wird verlautbart 8 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Durch helleres Wetter begünſtigt herrſchte geſtern an

der ganzen Nordoſtfront lebhaſtere Geſchütztätigkeit vor
Nordweſtlich von Tarnopol griffen die Ruſſen in der Nacht
von geſtern auf heute einen unſerer vorgeſchobenen Jnfan
terieſtützpunkte wiederholt an Es gelang ihnen vorüber
gehend einzudringen jedoch wurden ſie nach kürzeſter Zeit
wieder hinausgeworfen

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feidmarſchalleutnant

Amtkicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Deutſcher Fliegerangriff auf engliſche
Truppenlager in Flandern

W B Großes Hauptquartier 8 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der Somme herrſchte lebhafte Kampftätigkeit
Jn der Nacht vom 6 zum 7 Februar war ein kleines Graben
ſtück unſerer neuen Stellung verloren gegangen Ein geſtern
mittag durch ſtarkes Feuer vorbereiteter franzöſiſcher Angriff

wurde abgewieſen am Abend brachte uns ein Gegenangriff
wieder in den vollen Beſitz unſerer Stellung

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die Bahnanlagen
von Poperinghe und engliſche Truppenlager zwiſchen Pope
ringhe und Dixmuiden an Es kehrte nach mehrfachen
Kämpfen mit dem zur Abwehr aufgeſtiegenen Gegner ohne
Verluſte zurück

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Jnternierung von Kamerun Deutſchen
in Spanien

TB Madrid 8 Februar Nach einem Telegramm
aus Cadix erhielt der Dampfer Catalonia den Auftrag
nach Muni zu fahren und dort 1000 deutſche Soldaten
einzuſchiffen die über die Grenze von Kamerun auf ſpani
ſches Gebiet übergegangen ſind Die Deutſchen werden in
Spanien inrerniert werden

Es klingt manches ſehr verſtändig was der Kritiker der
Nation ſeinen Landsleuten erzählt und doch verbirgt ſich

hinter der anſcheinend kühlen objektiven Betrachtungsweiſe
die Abſicht zu täuſchen Sollte denn der Kritiker einer ange
ſehenen Zeitſchrift wie es The Nation iſt die Anſicht ver
treten wollen daß die Deutſchen nur auf den Feind los
ſchlagen wo ſie ihn zufällig finden Das heißt doch daß
ſie ohne Plan Zufallsſiege erfechten die ohne inneren Zu
ſammenhang mit dem Endziel ſtehen Er hat die mili
täriſche Leitung Englands die überall Mißerfolge zu ver
zeichnen hatte einer dilettantiſchen Kriegsführung ge
ziehen und möchte nun auch Deutſchland trotz deſſen un
leugbarer Erfolge in den Augen der Maſſe diskredi
tieren Er tut auch Englands Heeresleitung unrecht wenn
er die Verzettelung der engliſchen Streitkräfte als dilettan
tiſch und planlos bezeichnet ſie weiß wohl was ſie tut und
verfolgt recht konſequent ihren Erſchöpfungsplan indem
ſie auf einem Dutzend Kriegsſchaupkätzen neben einigen
Enländern Franzoſen Jtaliener Ruſſen Kanadier
Auſtralier und Aſiaten für ſich kämpfen läßt Deutſchland
aber den Vorwurf der Planloſigkeit zu machen iſt vollends
abſurd Wenn der Militärkritiker der Nation den mili
täriſchen Nutzen der deutſchen Maioffenſive in Galizien der
Eroberung Polens Litauens und Kurlands und des Zu
ſammenbruchs der ruſſiſchen Offenſivkraft auf lange hinaus
für das Geſamtergebnis des Krieges nicht einſieht dann iſt
ihm freilich nicht zu helfen und ſeine Kritik i noch dilet
tantiſcher als es die engliſchen Kriegspläne nach ſeiner
Meinung ſind

Wir verkengen nicht den Schaden der England aus der
Einnahme des Suez Kanals im Apuil Mai erwachſen wäre

aber es wäre töricht geweſen den Vorſtoß zu unternehmen
ohne die Sicherung für rolles Gelingen

Jm Uebrigen ſind auch wir der Meinung daß die Weſt
des Krieges i Bricht die

franzöſiſch engliſche Front zuſammen dann bricht mit ihr
auch der Widerſtand Jtaliens und Rußlands zuſammen
Wir formuliteren alſo die Theſe nicht ganz ſo wie die
Nation Nicht wean Deutſchland ſondern wenn Frank

reich und England an unſerer Weſtfront geſchlagen ſein
werden wicd der Krieg zu Ende ſein England das nicht
mehr unangreifbar iſt kann dann zum Frieden gezwungen

werden DDer Ruf nach der franzöſiſchen Offenſive
Jm ren vom 25 Januar wendet ſich Leon

Bailly gegen den Oberſten Repington und den von ihm ge
predigten Abnutzungskrieg Man führe ihn ſchon z achtzehn
Monaten und dürfe ſich weder auf ihn ausſchließlich ver
laſſen noch ſo lange warten Frankreich brauche einen
Waffenſieg nur ein ſolcher könne zu einem dauernden Frieden
führen Der Abnutzungskrieg werde Deutſchland wohl
wingen die eroberten Gebiete herauszugeben ihm aber denFlauden an ſeine militäriſche Ueberlegenheit und die Hoff

nung auf e n Frankreich verliere wohl weniger
Menſchen als der Feind aber deswegen dürfe der Abnutzungs
krieg doch nicht monatelang dauern Die Moral der Truppen
würde verſagen wenn man ihnen den Glauben raubte daß
franzöſiſche Tapferkeit das letzte Wort geſprochen habe Man
müſſe dringend hoffen daß eine Offenſive möglich ſei und
bald bevorſtehe 8

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 8 Februar Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Aus dem Verlaufe der Nacht iſt kein Ereignis
von Vedeutung zu verzeichnen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jn Belgten hat
unſere Artillerie mit Erfolg die Schanze Vauwban bei Het
Sas und die feindlichen Gräben von Steenſtrate beſchoſſen
Jm Artois hat das Feuer unſerer Batterien heftige Explo
ſionen innerhalb der deutſchen Linien bei St Laurent
ſnoröſtlich von Arras verurſacht Zwiſchen Hiſe und Aisne
wurde ein Blockhaus des Feindes an der Liſisre füdlich vom
Walde Ourshamps zerſtört Jn der Champagne hat die
Beſchießung durch unſere ſchwere Artillerie in Bauten
des Feindes bei Challerange einen großen Brand hervoro
gerufen An der übrigen Front Artilleriekampf

Belgiſcher Bericht
Zeitweilig Artillerietätigkeit an verſchiedenen Stellen

unſerer Front Unſere Batterten haben auf feindliche Ar
beiten und Beobachtungspoſten ein vernichtendes Feuer
ausgeführt

Was hat Dentſchland vor
T V Mailand 8 Februar Die italieniſchen Blätter

beſchäftigen ſich ſeit geſtern merkwürdig einmütig mit Speku
lationen über die nächſten militäriſchen Abſichten Deutſch
lands gerade ſo als ob von irgend einer Stelle eine Art

Direktive ausgegeben worden wäre die Zeitungen ſollten
ſich lieber mit auswärtigen Fragen als mit ſolchen der
inneren Politik beſchäftigen Das von irgend einer Seite
eine derartige Parole ausgegeben zu ſein ſcheint iſt um ſo
wahrſcheinlicher als der Widerſtreit der Zeitungen in der
inneren Frage Pro Salandra contra Salandra in einem
Atemzug zur tollſten Konfuſion geführt hat Jetzt wendet
man der Frage zu was bereitet Deutſchland vor Unter
dieſer Ueberſchrift hat der Corriere della Sera einen zwei
Spalten langen Leitartikel veröffentlicht der an der Hand
von Auszügen aus deutſchen Zeitungen ſelbſt und auf Grund
von Berichten die neutrale r ten welche Deutſch
land bereiſt haben in jüngſter Zeit in ausländiſchen Blättern
veröffentlichten an Leſern beweiſen will daß Deutſch
land zwar nicht direkt ausgehungert werden kann im extrem
gedachten Sinne des Wortes daß aber die ökonomiſche Lage
Deutſchlands doch derart drückend geworden iſt daß ſie wie
ein neutraler Beobachter meint von dem verwöhnt gewor
denen Publikum drückend empfunden wird Aus dieſem
Grunde muß jetzt die deutſche Regierung bezw die deutſche
Heeresleitung oder wie das Ausland r ſagen pflegt
der Kaifer einen großen entſcheidenden lag verſuchen
Und dieſer große entſcheidende Schlag wird jetzt gemäß dem
Corriere della Sera von Deutſchland vorbereitet Aber

das Blatt geſteht Es weiß nicht wo Das extrem interventioniſtiſche ſozialiſtiſche Blatt Popolo el bringt
unter der h Vom Aegäiſchen Meer bis zur Donau
einen langen Artikel der anfängt mit den Worten Was
R die Abſichten unſerer Feinde Schon eher äußere

ebereinſtimmung der Worte im erſten Blatt der Bourgeoiſie
Corriere della Sera und dem extrem arg rblatt Popolo Jtalia beſtätigt anſcheinend die Ann e

daß eine ole zur Behandlung der Frage gegeben wurde
polo Jtalia muß auch zugeben daß es nicht weiß wasdie le Abſichten es aber es ſtellt die Foee ſagt es

um Au ng zu ſcha Tärſhungs der Annahme daß
Deutſchland wieder eine Täuſchun ner Feinde im nvorbereitete wie im vorigen Jahr als Hindenburg eine

inoffenſive einleitete um den Sieg Mackenſens zu et
lichen Gegenwärtig fürchten die Den n das bevor

ehende Eingreifen Rumäniens Es ſei r das einzig
m
n für die Entente ſtatt in Saloniki in der Defen
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y t Spalten z enegen die Anglop e gewiſſer italieniſcherZauptet daß die antiengliſ g
niſchen üg tungen direkt oder indirekt auf deu
zurückzuführen ſei Der Londoner Spezialgeſa

nd reichen werde

an r s und aniierten zu denen doch auch Jtalien gehöerade in dieſem Augenblicke wo die Bei

o ſchwere Kriſis rBeſſers z tun als ſchlecht von den Engländern
Borſa gibt zu daß eine gewiſſe Verſchiedenheit der
der Jntereſſen zwiſchen England und

ſtens Verſchiedenheit der Jntereſſen Englands und Jtaliens
der den Grund für die italieniſche Anglophobie bilde ſondern
der Grund für die italieniſche Anglophobie ſei die deutſche

Dieſe ſeien getränkt mit deutſchem Denken Pfli des modernen Jtaliens ſei es ſeine
deutſche Mentalität für engliſche Mentalität auszuwechſeln
Italien muß ſich anlehnen an die engliſche Denkweiſe Denn

eologie iſt die Jdeologie auf der das neue
befreite Europa von morgen aufgebaut werden wird Der

Mentalität der Jtaliener

die engliſche
verpönte Egoismus Englands edeute für England für

Jtalien für alle die Freiheit
en

Vom Balkan
Um Albanien

Die Italiener und Serben zurückgeworfen
Elbaſſan beſetzt

e B Rotterdam 8 Februar Einer Drahtnachricht
Ser Daily Mail aus Athen zufolge iſt aus noch unkontrol
lierter Quelle dort die Meldung eingetroffen daß die in
Albanien opertierenden öſterreichiſchen und bulgariſchen
Streitkräfte die Verbindung miteinander hergeſtellt hätten
Sie hätten eine aus italieniſchen und ſerbiſchen Truppen be
ſtehende Streitmacht die ihnen zahlenmäßig unterlegen war
angegriffen und gezwungen ſich auf Schieri 20 Metlen weſt
lich von Berat und 12 Meilen nördlich Valona zurück

zuziehen Oeſterreichiſche und bulgariſche Streitüräfte
ſollen außerdem bereits Elbaſſan beſetzt haben

e B Lugano 8 Februar Aus Duraqzzo kommt die
Meldung über einen wenn öſterreichiſcher Vor
poſten mit einer ſerbiſchen Kundſchaftsabteilung bei dem
ſich die Serben zurückziehen mußten Die italieniſche
Preſſe hält den Vorfall für belanglos da er durchaus nicht
den bereits bevorſtehenden Angriff auf die albaniſche
Hauptſtadt anzeige

e B Wien 8 Februar Die Zeit berichtet aus
Lugano Cadorna iſt in Rom eingetroffen Geſtern fand ein
Miniſterrat ſtatt an dem Cadorna teilnahm und in dem
De Beſchlüſſe über Albanien gefaßt wurden Es wird
auch die Preisgabe Durgzzos vorbereitet

o B Rotterdam 8 Febr Die italieniſche Telegraphen
agenkur behauptet daß im Laufe der nächſten Woche Pafitſch
Salandra und Briand in Rom zu wichtigen Bera
tungen zuſammentreffen werden

WTB Konſtantinopel 8 Februar Die Zeitung Türk
Sedaſſi meldet Die Italiener haben alle Truppen aus ganz
Albanien in Valona zuſammengezogen

WTB Lugano 8 Februar Perſeveranza Nazionale
teilt mit Der italieniſche Miniſterrat hat die militäriſche

Räumung Durazzos beſchloſſen Dagegen ſoll Valona von
zwei Armeekorps und Freiwilligen verteidigt werden

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
32 Fortſetzung Kachdruck verboien

Als Ladenburg in die Nähe des alten hiſtoriſchen Letz
linger Jagdſchloſſes gelangte und die Fernſicht über Wälder
und Heide ſich öffnete war es ihm als lenke er ſeinen Wagen
durch eine in der Sonne träumende Oaſe Das Auge des
Geiſtes ſchaute weit über den Rand dieſer n hin
aus und ſah draußen das ganz deutſche Vaterland ja die
Länder Eutopas in Spannung und Aufruhr Vielleicht
zählte die Friſt nur noch nach Stunden nach deren Ablauf
Deutſchland in den Krieg hineingeriſſen würde Dann
würde der Brand durch die Welt raſen junge Söhne müßten
das n Heim verlaſſen Väter ihre Gattinnen und die
lieben Kinder der Bräutigam die Braut

Das Bild Eſtellas tauchte vor dem Sinnenden auf und
erfüllte ſein Herz auf einmal mit einer e Ruhe Das
war die Friedensinſel in ſeinem Jnnern innerungen an
ferne Breiten durch die er mit der Geliebten wie im Traume
ezogen war tauchten auf Er gedachte der berauſchenden

r und ließ ſeine Blicke wie zum Vergleich über den
S nd durch die Heidegründe ſchweifen Und ſieh die

chönheit der Heimat dünkte ihm ernſter er und
herzbezwingender als die ganze Pracht des Südens Hierher in ſeine geliebte Altart wollte er das ernſte ſtolze

Mädchen verpflanzen Doch wie Wenn der Krieg wirklich
ausbrach und ihn von der Geliebten trennte e ſelige
Ruhe die er bei dem Gedanken an Eſtella empfand erlitt
keine Einbuße Es gab keine Trennung mehr zwiſchen ihnen
Unlöslich waren ſie für Zeit und Ewigkeit verbunden wie
es der alte 7 vor dem Heiligtum zu Kandy mit hell
ſeheriſchem verkündet hatte

Der Kraftwa elangte an das Letzlinger Schloß
Ladenburg hielt einen Augenblick wie er ſtets zu tun pflegte

der Die wenigen Augenblickes war gleichſam der A der Ahnenverehrung
rfahren gehauſt der

vorüberführtewenn
e Hier hatte einer ſein

er
Gr Kurfüe urmdorf Vorastal und

en zu machen

rſa ſagt
deten durch eine

hätten wir Jtaliener etwas
u reden
uffaſſung

talien beſteht die
vielleicht nicht ganz ausgeglichen werden könne Borſa findetaber es ſei gar nicht len oder wenig
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o B Notterdam 8 Fedruar Rach einer Athener Drehe Lage u e x ſten Veding
ra ungen mit bulgariſchen Truppen insgehe kamen s

Die große Frage für Rumänien
T U Köln 7 Februar Die Kölniſche Zeitung bringt

einen Bericht r Konſtantinopeler r ndenten in
dem es u a heißt Es bot ſich mir Gelegenheit im Geſpräch
mit einem zurzeit hier weilenden der richtung

e angehrrenden rumäniſchen Politiker den
Standpunkt und die Denkweiſe der vorwiegend für deutſch
freundlich geltenden Kreiſe Rumäniens in einer unverblümt
und ohne Optimismus ausgeſprochenen Weiſe kennen zu
lernen Es iſt ausgeſchloſſen ſagte mein Gewährsmann
daß Rumänien den Zuſtand der ſehr koſtſpieligen z

neten Reutralität gleichzeitig mit allgemeiner wirtſcha
licher Stagnation auf die Dauer ertragen hätte Vor einigen
Monaten aber war Rumäniens wirtſchaftliche Lage wirklich
ſehr übel Jetzt wo die Ausfuhr wieder beeren hat iſt
dies ſehr viel beſſer geworden aber früher oder ſpäter muß
Rumänien doch eingreifen wenn es nicht große Opfer für
ein Nichts gebracht haben will Auf welcher Seite es nun
eingreifen wird das iſt die große Frage Man muß heraus
aufs Land dann wird man ſehen mit welcher Ruhe das Volk
die wahre Kraft Rumäniens die Ereigniſſe abwartet Die
rumäniſche Bauernbevölkerung kann warten wird warten
unbeeinflußt durch das ganze Treiben Und daß der König
die Armee völlig in der Hand hat daß er ſie gerade ſo gut
in dem einen wie dem anderen Sinne marſchieren laſſen
kann daran iſt überhaupt nicht zu zweifeln

Der engliſchrumäniſche Getreidevertrag
T V Budapeſt 8 Febr Die in Bukareſt erſcheinende

volks wirtſchaftliche Zeitſchrift Agrarul ſtellt feſt daß dermit England abgeſchloſſene Getreidevertrag groge Enttäu

chun ren habe Der Vertrag enthalte mehrere be
enkliche Beſtimmungen So habe England keine beſtimmte

Menge gekauft ſondern ſich nur das Recht geſichert Getreide
für den Betrag bis zu 262 200 000 Lei ankaufen zu können
England brauche alſo nach dem Sinne des Vertrages auch
nur 100 Waggons oder auch gar nichts zu kaufen Nach dem
Vertrage kann England die Ware zurückweiſen oder deren
Beſchaffenheit durch einen eigenen Sachverſtändigen feſt
ſtellen laſſen

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 8 Februar Amtlicher Bericht vom
7 Februar Weſtfront Jn der Gegend von Riga heftige
Artilleriekämpfe Wir ſtellten gute Einſchläge unſerer Ge
ſchoſſe in die feindlichen Batterien und Arbeitergruppen feſt
Jn der Gegend von Jakobſtadt führten unſere Freiſchärler
und Kavallerie eine gelungene Erkundung längs des Fluſſes
Suſſei jenſeits der feindlichen Drahthinderniſſe aus und ver
jagten die Deutſchen Auf dem rechten Flügel der Stellungen
bei Dünaburg wurde ein deutſches Panzerautomobil welches
ſich vorbewegte von einer Granate getroffen Es zerbrach
r um Die Deutſchen beſchoſſen den Bahnhof Likeno

12 Km nordweſtlich Dünaburg mit ſchweren Geſchützen
Unſere Truppen ſtellten einwandfrei den Gebrauch unſerer
Abzeichen auf deutſchen Flugzeugen feſt Jn dem Abſchnitt
der Kampffront des Generals Setſchitzky nördli ojan
ließen wir eine Mine unter den mit Drahthinderniſſen ver
ſehenen Gräben des S äe ſpringen Die Gräben wurden
verſchüttet und die Drahthinderniſſe beſchädigt Vald nach
der Exploſion ſtürzten unſere Truppen zum Angriff vor be
ſetzten den Trichter bewarfen den Feind mit Bomben und
breiteten ſich dann in den gegneriſchen Gräben aus Dort
fanden ſie zahlreiche Leichen In derſelben Gegend ſchlich ſich
Korporal Gluſtſchenko in Wirklichkeit ein junges Mädchen
namens Tſcherniawska der um einen Erkundungsauftrag
gebeten hatte zwiſchen die feindlichen Stacheldrähte führte
trotz einer ſchweren Verwundung am Bein mit Knöchelbruch
ſeinen ihm erteilten Auftrag aus und kehrte dann kriechend
in unſere Gräben zurück

Kaukaſusfront Jn der Küſtengegend überſchritten
unſere Truppen die Archave und warfen die Türken aus der

Letzlingen den Obriſten zu Roß Oberförſter und Kommiſſario

in der alten Mark Adam von Ladenburg häufig beſuchen
kam wenn er der Ruhe und eines gelehrten erbauenden Ge
ſpräches bedurfte Denn Adam war zu ſeiner Zeit obwohl
Soldat auch ein berühmter Gelehrter Von ihm vielleicht
hatte Hans Ladenburg die Liebe zu den Wiſſenſchaften ge
erbt Floß nicht das Blut Adams auch in ſeinen Adern
Hans Ladenburg fühlte ſein Soldatenherz hoch aufwallen
als er ſeinen Wagen wieder auf die Landſtraße zurücklenkte
Fa er jetzt den großen Entſcheidungskrieg herbei um
mitſtreiten zu können um die Ehre und Größe des Vater
landes und um die Vorherrſchaft des germaniſchen Geiſtes
auf Erden

Eine halbe Stunde ſpäter tauchten in der Ferne die
Häuſer der alten Stadt Gardelegen auf überragt von dem
romaniſchen Bau der Marienkirche Ratternd fuhr der
Wagen durch die engen altertümlichen Straßen bis nach dem
Markt wo er vor dem Deutſchen Hauſe hielt Als der
Offizier den Mantel von ſich werfend r aus dem
Kra gen ſprang kam ihm ſchon ein alter hochgewachſener
Herr entgegen und ſchloß ihn in ſeine Arme

Da biſt du ja mein Junge rief er du haſt mich gar
nicht warten laſſen Nach meiner Rechnung konnteſt du erſt
eine Viertelſtunde ſpäter eintreffen

ch bin raſch gefahren Vater ſagte Ladenburgz nd haſt gar n wie gewohnt den alten Adam be

rüs bins lächelte Doch Vater Der alte Adam hat mich

fünf Minuten gekoſtet aber ſie waren nicht verſchwendet
Ein wenig verzagt über die Eretgniſſe im großen ſowohl wie
in meinen eigenen Angelegenheiten kam ich bis zum Schluß
aber dann nach einer kleinen ſtillen Andacht bin ich neu
beſeelt weiter gefahren

Laß das nur niemand hören ſagte der Vater Solche
Stimmungen verſtehen nur wir bei en Aber wie iſt es
denn willſt du 59 erſt einen Jm ß zu dir nehmen

Am liebſten fahre gleich weiter Der Wagen iſt
noch gut imſtande und hält aus Proviant haben wir bei
uns Wenn deine Geſchäfte hier erledigt ſind ſetzen wir die
Reiſe ſogleich fort

Der Hotelier der unter der Tür geſtanden hatte kamh Gae ſchicte einen Hausburſchen nach der

Reihe ver in mehreren Stockwerken a Gräben wRonufer des Wanſees r wir e en öſtlich n
nn ſüdli u V e Feind in de

erſien r warfen den Fe n derKengavor Gegend von
Einberufung der Dumag

WTB Petersburg 8 Februar Durch einen kaif
lichen Erlaß werden die Duma und der Reichsrat für S

9 22 Fe einberufen enS

Die Zeppeline
Zeppeline als Wacht der Meere

e B Chriſtiania 8 Februar Aftonpoſten meldet au
Stavanger im ſüdweſtlichen Norwegen an der Nordſee don
7 Februar Der Dampfer Atle Jarl der auf der Fahn
nach Newcaſtle war traf am 4 Februar um 8 Uhr abends
alſo drei Tage nach dem jüngſten Zeppelinangriff auf Ens
land 142 Viertelmeilen vor der engliſchen Küſte 4 gar oß e
e peline die in voller Fahrt weſtwärts ſegelten Drei
uhren weiter während der vierte anhielt und zweimal über

dem Atle Jarl kreiſte einmal ſo tief daß man fürchtete
die Gondel des Zeppelins werde die Takelage des Atle Jarl
Wie er Als der Zeppelin ſich überzeugt hatte daß der
Atle Jarl ein friedliches neutrales S war fuhr er mit

größter Geſchwindigkeit weſtwärts Die Luftſchiffer hatten
abgeblendete Laternen

Aenderung der engliſchen Verteidigungsmaßnahmen
gegen Zeppelin Angriffe

o B Rotterdam 8 Febr Der parlamentariſche Mit
arbeiter der Times meldet v kein Zweifel beſteht daß
die letzten Zeppelin Angriffe auf engliſche Städte eine er
höhte Tätigkeit in einzelnen engliſchen Regierungsgebieten
verurſachen werde Infolge dieſer Angriffe unternimmt die
Regierung jetzt entſchiedene Schritte Die bisher für die
Sicherheit des Landes getroffenen Maßregeln hält man noch
für ungenügend Bis jetzt hatte das Kriegsamt für die Ver
teidigung von London und die Admiralität für die Sicher
eit der Küſten und des übrigen Teiles des Landes zy

orgen Darin ſoll jetzt eine Aenderung eintreten
w

Kein engliſches Schiff von einem Zeppelin getroffen
WTB London 8 Februar Die Admiralität veröffent

licht folgendes Nach dem heutigen deutſchen drahtloſen Be
richt meldet die Kölniſche Zeitung daß ſie von der hollän
diſchen Grenze die Nachricht erhalten habe es ſei beim letzten
Luftangriff auf England auf dem Humber das britiſche
Kriegsſchiff Caroline von einer Bombe getroffen worden
und mit großen Verluſten an Menſchenleben t
Weder die Caroline noch irgend ein anderes britiſches
Kriegsſchiff oder Handelsſchiff ob groß oder klein wurden
auf dem Humber oder in irgend einem anderen Hafen voy
einer Bombe getroffen

Die Zeppelinwache des Pariſer Gemeinderates

e B Rotterdam 8 Februar Wie aus Paris gemeldet
wird ſind die dortigen Gemeindeväter der Anſicht daß noch
neue Zeppelin Angriffe zu erwarten ſeien
Dieſe Möglichkeit ins Auge faſſend beſchloß der Pariſer Ge
meinderat eine ſtändige Tagung dieſer Körperſchaft für die
Nächte einzurichten Abwechſelnd werden die Stadtväter im
Rathauſe einen Nachtdienſt übernehmen

9

Briand fehlt beim Leichenbegängnis der Zeppelinopfer
e B Genf 8 Februar Die Pariſer Radikalen geben

Unzufriedenheit darüber kund daß Briand nicht perſönlich
beim geſtrigen Leichenbegängnis der Zeppelinopfer die Re
gierung vertrat und dadurch dem Pariſer Kardinal Amette
Gelegenheit gab im Namen Frankreichs zu ſprechen Wäh
rend des Trauergottesdienſtes in der r des Pariſer
Bezirkes Menilmontant der beim Zeppelinbombardement
ſchwer gelitten hat erregte die irrige rn daß eindeutſcher Offizier am Kirchtor verhaftet worden ſei eine ge
wiſſe Beunruhigung

e en
Bedaure ſehr daß der Herr Landrat ſchon wieder fort

wollen Das Frühſtück für den Herrn Landrat und für der
rn Oberleutnant könnte in wenigen Minuten bereit

ſein
Laſſen Sie es gut ſein Zabel ſagte der Landrat das

T Mal bringen wir mehr Zeit mit Mein Sohn hai
ile

Der alte Landrat gab an Figur dem Sohne nichts nach
Er war auch im Alter ſchlank und biegſam geblieben und
ſein Haar obwohl ſchneeweiß war noch ganz dicht Wie der
Sohn trug auch er einen Schnurrbart aber keineswegs im
amerikaniſchen Schnitt Die Aehnlichkeit zwiſchen beiden
Männern war groß

Der Wagen nahm jetzt die Richtung nach Jävenitz
e ſich Stendal und fuhr dann in die Wiſche ein die

rechts von der Elbe und links von der Uchte geſäumt wird
Das landſchaftliche Bild veränderte ſich Hier in der Niede
rung reihten fruchtbare Aecker aneinander unterbrochen
von weiten Wieſenflächen Der Wagen fur ſo raſch daß
ſich jede Unterhaltung verbot Selbſt die glimmende
Zigarre die der Landrat mit in den Wagen gebracht hatte
mußte geopfert werden Warm aber wie ein Sturm ſtrich
die Luft über das ſauſende Gefährt dahin

Erſt als man ſich dem Gute mehr genähert hatte und
der Wagen auf engen Wegen langſamer zu fahren gezwungen
war entfernten die beiden Herren ihre Schutzbrillen und
legten die Mäntel ab

Nun Vater wie ſteht fragte Hans
Schlecht ſagte der Landrat ohne Umſchweife JnBerlin glaubt man nicht r an eine friedliche Löſung

Der Kaiſer wird morgen den Zuſtand der drohenden Kriegs
gefahr befehlen

Darauf folgt die Mobilmachung
r Eine Wendung iſt kaum noch zu erwarten Ruß

land iſt ſchon zu weit gegangen
Und Frankreich
Du fragſt Frankreich wird den Tag der Abrechnung

ür gekommen halten Es wird ein Krieg nach zwei Frontenb haben wir nicht lange genug auf ihn gewartet Jſt

er nicht nur durch die Friedensliebe und den hohen Sinn de
Kaiſers hinausgeſchoben worden

Fortſetung folgt
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Der Kaperkrieg
Hie Aus lieferung der Appam verweigert

B Rotterdam 8 Februar Aus RNorfolk wirdweit daß Leutnant Berg e Erlaubnis erbet 3600 To

ohlen zu laden Die Bitte wurde an das Miniſterium des
geuheren verwieſen Lanſing lehate die Forderung des bri
tiſchen Botſchafters die Appam an die engliſche Reederei

zurüczugeben ab Der Botſchafter begründete ſeine Forde
ung mit der Tatſache daß während des amerikaniſchen
Surgertricen die Nordſtaaten im Jahre 1861 die Seque
ſtrierung mtlicher Priſen der Konföderierten in engliſchen
Häfen verweigert hätten Lanſing antwortete aber daß
Feide Fälle einander nicht gleichzuſtellen ſeien weil Eng
land damals die Konföderterten als kriegführende Staaten
nicht anerkennen wollte Einer Depeſche der Daily Mail
zufolge aus Newyork pe rt die Möwe nach den Erzäh
lungen der deutſchen Priſenmannſchaft zu einem Geſchwader
von neun ähnlich ausgerüſteten Schiffen von denen ſich zwei
durch die Linien der engliſchen Fiotte ſchleichen konnten
Kapitän Harriſon von der Appam erklärte daß die Deut
ſchen 36 000 Pfund Sterling in Goldbarren aus der Appam
nach der Möwe gebracht hätten

Wer iſt der Mann
Das däniſche Blatt Ekſtrabladet ſchreibt
Wer mag der Mann ſein der das kleine deutſche Kriegs

iff durch die Sperre hindurch in den Atlantiſchen Ozean
ührte der den abenteuerlichen Zug gegen Englands ſtolze

Flotte führte der ſieben große Dampfer niederſchlug und
eine Welt in Bewegung ſetzte trotz nd unbeſtrittener
Herrſchaft auf dem Meere Wie heißt wohl dieſer
Mann dieſer Kapitän dieſer Häuptling
Bis heute abend riß man jedenfalls nichts von ſeinem
Namen Nennen wir ihn daher getroſt Schultze Er hat
bis jetzt auch noch keine Reden gehalten er iſt
nur mit ſeinem kleinen Sagryeyg ausgefahren und hat
ſeine Taten getan edenfalls iſt er einDeutſcher vielleicht ſogar ein Preuße Und des
wegen können wir ihn natürlich nicht leiden Aber wie
können wir ihm unſere Bewunderung verſagen Wie kann
man überhaupt ohne Gefühl und Männlichkeit zu vergeſſen
hier Mut Kühnheit Geſchick Geiſtesgegenwart und Genie
nicht bewundern die im Verein miteinander eine unlösbare
Aufgabe löſen

Das kleine Schiff Möwe das auf der Nordſee ſchaukelt
und unter allen möglichen Verkleidungen ſich in das Atlan
tiſche Meer ſchleicht und hier ſeine Klauen in eines der ſtolzen
engliſchen Handelsſchiffe nach dem anderen ſchlägt ein
Heldenleben führt undein Herrenleben Eng
lands Seeherrſchaft verſpottet und die engliſchen Schiffsver
ſicherungen vor Schreck im Gebein ſchlottern läßt weiß
Gott dieſes Schiff müſſen wir mit oder gegen unſeren Willen
bewundern und ehren Stolze Taten ſind es Abenteuer
licher Mut der mehr bedeutet als Tiſchreden und Hurrarufe
Wie man 2 Taten gegenüber alles das verachten lernt

die Kategorie der Reden und Hurrarufe hinein
gehört

England gegen Wilſon
WTB London 8 Februar Die Times melden aus

Waſhington vom 6 d Mts Wilſons Reden haben eine bei
ſpielloſe Senſation Man fragt ſich ob ſie
ihm genützt haben die Republikaner finden ſie eines Staats
oberhauptes unwürdig die Demokraten geben zu daß der
Präſident mehr geſagt hat als die Tatſachen rechtfertigen
aber ſie meinen daß er kein anderes Mittel hatte um die
Staaten der Union von der Notwendigkeit von Rüſtungen zu
überzeugen

Der Korreſpondent der Times z weiter Glücklicher
weiſe werden Wilſons deprimierende Ausführungen über die
engliſch amerikaniſchen Beziehungen wenigſtens im Oſten
nur in englandfeindlichen Kreiſen ernſt genommen Die
angelſächſiſche Preſſe des Oſtens verurteilt ſeine Aeußerung
in St Louis daß Amerika eine ſtärkere Flotte haben müſſe
als England

Das Journal of Commerce ſchreibt die Erregung
Präſident Wilſons über die engliſche Blockade ſei bei einem
Präſidenten ganz unangebracht

Der Korreſpondent der Times urteilt daß Wilſon ſich
durch ſeine Reden nicht geſchadet habe Wenn er den Weſten
für die Sache der nationalen Verteidigung aufgerüttelt habeſo habe der Zweck die Mittel gerechtſerrigt

a

Das Duell Holden Dr Helfferich
Berlin 8 Februar Sir Edward Holden hat kürzlich

n der Generalverſammlung der London City and Midkand
Bank an Reichs atzſekretär Dr aiſſeric ehn Fragen gerichtet von denen die engliſche Preſſe ein gehe Weſen macht
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung pariert eſe ragen
mit Äntworten und Gegenfragen die ein ſcharfes Schlaglicht
r die engliſchen Finanzen werfen Auf die Frage ob die
d n des Krieges vorhandenen Auslandsguthaben
e ands nicht nahezu e ſeien verweiſt die Nord
eutſche auf die Milliarden deutſcher Guthaben die in Eng

land widerrechtlich unter Zwangsverwaltung geſtellt worden
a ſie ſtellt ferner die Gegenfrage wie es mit den eng
iſchen Auslandsguthaben ausſehe angeſichts der Tatſache

nur die von Holden ſelbſt in Amerika abgeſchloſſene An
eihe den Sterlingkurs vor völligem Zuſammenbruch einſt

drilen bewahrt habe Auf die Frage nach dem Nachlaſſen
e deutſchen Exporte verweiſt die Norddeutſche auf die
rotz offener See erfolgte Verkrüppelung der engliſchen Aus
uhr auf etwa die Hälfte ihres normalen Umfanges und dieenorme erther der Einfuhr ſowie ſchlie u auf die

et gerung es ſſivſaldos der engliſchen Handelsbilanz
nſchtießlich Regierungsgüter von etwa 150 auf mehr als

d Millionen Pfund n Die weitere Frage obo tſchland ſeinen Beſtand an Auslandsvwerten nicht bereits
denn d ca woöpſt habe beantwortet die Norddeutſche mit

mm Hinweis darauf daß die engliſche Poſträuberei auf neu
ralen Schiffen bei der es namentlich auf die aus Deutverſandten Wertpapiere a e iſt den Beweis t r
as Gegenteil erbracht haben dürfte ſie erinnert ferner

Holden an die Tatſache daß England unter Mitwirkung der
gierung ſich des beſten Teils einer Auslandswerte näm
ch die amerikaniſchen e zu entäußern gezwungen

a erner weiſt die Norddeutſche Sir Edward Holdench 9 er ohne de tatſächliche Unterlage einer Anzahl

Roken zuſchreibt während ſolche Noten in Wirklichkeit nie
mals exiſtiert haben Wenn Sir Edward eine kategoriſche
Antwort auf die Fieſe verlangt ob der in den Reichsbank
ausweifen nachgewieſene den auch tatſächlich in der
Reichsbank und nicht etwa zum Teil in einem Jnſtitut
halb Deutſchlands liege ſo wird ihm dieſe kategoriſche Ant
wort zuteil Die Reichsbank weiſt keine Unze Gold aus
die nicht in ihren eigenen Treſors liegt Dagegen muß Sir
Edward die Frage hinnehmen ob ihm nicht bekannt iſt daß
ſeit Kriegsausbruch die Bank von England gewiſe Gold
beſtände die in überſeeiſchen Plätzen liegen z B in Ottawa
ihren Goldbeſtand zurechnet Die törichte und gänzlich er
logene Behauptung von Aufſtänden in Deutſchland und dem
Niederſchießen hungernder Frauen die ſich Sir Edward in
ſeiner Frage zu eigen macht wird gebührend zurückgewieſen
Die Frage Holdens nach der kommenden Steuerlaſt beant
wortet die Norddeutſche mit der Feſtſtellung daß die täg
lichen Kriegskoſten in England 2 Schilling in Deutſchland
1 en pro Kopf der Bevölkerung betragen Die Nord
deutſche ſchließt mit dem Hinweis darauf daß nach Holdens
eigenem Zeugnis die Stellung Englands als finanzielles
Weltzentrum auf ſeiner Fähigkeit unbeſchränkt Geld an die
übrigen Länder auszuleihen beruhte während jetzt England
in Amerika borgen muß und während gleichfalls nach
Holdens Zeugnis England künftighin den Abfluß von
Kapital nach dem Ausland wird verhindern oder wenigſtens
erſchweren müſſen um ſeinen eigenen Geldbedürfniſſen ge
nügen zu können Bei dieſer Sachlage wird der Reichsſchatz
ſekretär Recht behalten mit dem Satz Wir Deutſchen können
es ertragen ärmer zu werden wir bleiben doch was wir
ſind Ein verarmtes England aber heißt finis Britanniae

Deutſches Reich
Die Kriegsſchäden in den oſtpreußiſchen Waldungen

T U Königsberg 8 Februar Die jetzt abgeſchloſſene
amtliche Abſchätzung der Kriegsſchäden in den Privatforſten
Oſtpreußens ergab den Geſamtſchaden von 1 785 900 Mark
Weitaus am ſtärkſten betroffen iſt der Ragierungsbezirk
Gumbinnen mit 409 000 Mark dann folgen Allenſtein mit
300 000 Mark und Königsberg mit 80 500 Mark Beſonders
ſchwer litten unter den Verwüſtungen die kleinen Privat
wälder während die großen Forſten meiſt nur an den
Rändern Schaden aufvweiſen
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Ausland
Zum Brande des Parlamentsgebändes in Ottawa

e B Kopenhagen 8 Februar Aus Ottawa wird an
Ritzaus Bureau gedrahtet Der Abgeordnete für Neu Scott
land Law befand ſich unter den Verunglückten bei dem
Brande des Parlamentsgebäudes in Ottawa Der frühere
kangadiſche Premierminiſter Sir Wilfred Laurier äußerte ſich
über die Urſache zum Brande des Reichstagsgebäudes ſcheinekein Zweifel zu beſtehen Kanada hat jetzt ſein Löwen und

ſein Reims

Salandras Schwieriekeiten
Die engliſcſh italieniſche Spannung

T U Lugano 7 Februar Der geſtrige Miniſterrat befaßte
ſich hauptſächlich mit der Erörterung der Frage welche Konzeſſionen
Jtalien von England in der Frage der Frachten für Getreide und
Kohlen verlangen ſoll Die Beſprechungen des Gegenſtandes in
der italieniſchen Preſſe laſſen erkennen daß England noch immer
nicht gewillt iſt ſeinem Verbündeten in dem Umfange entgegen
zu kommen bezw in dem Sinne zu helfen wie man es in Jtalien
erwartet Aus dieſem Grunde herrſcht zwiſchen beiden Regierungen
eine danernde Spannung welche wahrſcheinlich zum
Rücktritt Salandras führen wird wenn es nicht dem
demnächſt eintreffenden Briand gelingt in letzter Stunde einen
Ausgleich herbeizuführen Die großen Blätter ſtimmen darin
überein daß man Erklärungen nun nachgerade genug gehört hat
und daß man endlich Handlungen ſehen will Außerdem befindet
ſich Salanora immer noch den radikalen Demokraten
gegenüber in einer böſen Lage Zwar hat ſich der Miniſterprä
ſident bemüht zu erklären daß man den Sinn ſeiner Rede mit
den Worten die monarchiſch Liberalen hätten Jtalien
gemacht und müßten es jetzt ausbauen nicht richtig wiedergegeben
habe aber ſeine Behauptung er habe alle Parteien gemeint
die ihn ſeinerzeit bei der Kriegserklärung unterſtützt haben findet
keinen Glauben Die Extremiſten bezeichnen dieſe Auslegung
ſeiner Worte als klägliche Ausrede

Die Diſziplinloſigkeit der romaniſchen Schweizer
T V Neufchatel 8 Februar Unter den ſchweizeriſchen

Soldaten der 1 und 2 Diviſion in der franzöſiſchen Schweiz
zirkuliert eine Liſte und ein Aufruf den alle franzöſiſchen
ſchweizeriſchen Soldaten unterzeichnen ſollen unter der Er
klärung Wir werden nicht in den Dienſt eintreten bis
nicht die Oberſten Egli und Watemogl verurteilt ſein wer
den Merkwürdig iſt daß mit wenigen Ausnahmen wie
z B das Blatt Popolo e Liberta die meiſten Blätter der
romaniſchen Schweiz den kraſſen Diſziplinsdruck in dem
Aufrufe gar nicht zu ſehen ſcheinen Wenn etwas derartiges
umgekehrt in der deutſchſprechenden Schweiz vorkäme und
ſich gegen romaniſche Schweizer Offiziere richtete ſo würden
die Blätter der romaniſchen Schweiz zweifellos den größten
Preſſelärm ſchlagen und behaupten daß dies die Deutſchen
angeſtiftet hätten Berner Blätter ſagen die Anſtifter des
Aufruhrs ſind die Mitglieder der Chriſtlich Sozialen Union
in Neufchatel Von anderer Seite wird behauptet die An
ſtiftung gehe von anti militäriſchen Syndikaliſten aus Das
Blatt Popolo e Liberta ſagt ſehr richtig es muß gefordert
werden daß nicht nur die verführten Soldaten welche den
Aufruf unterzeichnet haben mögen beſtraft werden ſondern
auch die Anſtifter ſelbſt

Das Anziehen der Steuerſchraube in Finnland

W T Konſtantinopel 8 Februar Nationaltidende
meldet aus Petersburg Ein kaiſerlicher Erlaß befiehlt dem
Senat eine durchgreifende Reviſion des finniſchen Steuer
rem Die Reviſion ſoll nicht nur die lokalen
Abgaben umſfaſſen die vom Landtag feſtgefetzt wurden ſon
dern auch beſondere Abgaben die Finnland auf Anweiſungder Zentralregierung auferlegt ſind

Japans Abſichten in China
Haag Februar Der Daily Telegraph meldet aus

Schanghai daß wahrſcheinlich gegen Ende Fehrugar die Nnab
hängigkeit der Provinz Kwaiſſjao verkündigt werdenſtituten wie Kriegskreditbanken Hypo

Ausgabe
von deutſch nkhelendanlen Verſicherungesgeſelſchaften die

re a a
nae in China und bemerkt daß die jetzige Ent

Dſcklung der Dinge in China lanne Die Verbün ten müßten genau die Ziele Japans

iolgen Japan veadſichtige ſeinen volitiſchen Einfluß in Ching
jurveit wie irgend möglich unter Ausſchaltung aller Nebenduhler
auszudehnen Es werde ſchließlich nicht davor zurücſſchreden einen
Bürgerkriesg in China zu entfachen Da ngendOtwendig daß die Verbündeten La in e
weiſen Die japaniſchen Staatsmänner ſeien wert vorausblgend
und vorſichtig Sie würden zweifellos ihre Abſichten in China
durchſetzen wenn es den Kabinetten von London Petersburg
Paris und Waſhington nicht gelänge ihren Einfluß kräftig zur
Eeltung zu bringen Vielleicht ſei es auch ratſam einmal zu über
legen ob man China nicht auf finanziellem Gebiete zu
Hilfe kommen könne Dadurch könnten vielleicht die meiſten
m z inery behoben werden

aag 8 Februar Reuter meldet aus Peking Dirungstruppen haben die Aufſtändiſchen 26 r
fernt geſchlagen zahlreiche Gefangene und KriArt fielen ihnen in die Hände essmaterial aller

Poinecars für einen Staateſtreich
TU Köln 7 Februar Die Kölniſche Zig meldet von de

franzöſiſchen Hrenze Clemenceau der durchaus nicht mit der all
gemernen von der rechtsrepublikaniſchen und reaktionären Preſſe
gegen die Kammer wegen ihres jüngſten Verhaltens gegen den
Kriegsminiſter gerichteten Verdammnis einverſtanden iſt ſondern
darin vielmehr eine bedenkliche Gefahr erblickt macht dazu folgende
Enthüllungen Das Manöver iſt ſchon alt meine Leſer können ſich
erinnern daß ich es ſchon angedeutet habe als mir von einem
unterrichteten Senator hinterbracht wurde daß Poincaré durchaus
nicht unter dem Sfegel der Verſchwiegenheit einem der beſten
Freunde des Senators anvertraut habe daß er nicht überraſcht ſein
würde wenn in kurzer Zeit ein militäriſcher Staatsſtreich erfolgen
ſollte Ja dieſe abſcheulichen Worte die eine Beleidigung für die
Armee und zugleich die unwürdige Einſchüchterung an die Adreſſe
ſeiner katilin rriſchen Truppen war wurden wirklich von einem
Staatsoberhaupt ausgeſprochen das unter anderen Umſtänden als
heute aufgefordert worden wäre darüber Rechenſchaft abzulegen
JTch beſtreite daß man mich widerlegen kann Clemenceau glaubt
aber daß der Präſident der Republik wahrſcheinlich keine andere
Abſicht hatte als die Parlamentarier mit ſeiner lächerlichen
Drohung zu ſchrecken Dazu erklärt er aber Jch teile im voraus
den beteiligten Kreiſen mit daß es weder ein Wort noch eine
Tat gibt die mich dazu bringen wird zurückzuweichen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Das Entente Lazarett auf Korfu
e B Rotterdam 8 Februar Der Korreſpondent des

Petit Pariſien auf Korfu meldet Endlich iſt die erſehnte
ſanitäre Hilfe angekommen Wir verfügen jetzt hier über
1500 Betten Auf der e Vedo werden Baracken gebaut
und wird für die nächſte Zeit eine beſſere Verpflegung für
die Kranken ermöglicht werden

Das Privateigentum der in Saloniki verhafteten Konſulny
öffentlich verſteigert

Wien 8 Februar Die Südſlaviſche Korreſpondenz
meldet aus Athen vom 6 Februar Nach einer authentiſchen
Meldung iſt in Saloniki das Privateigentum der Konſuln
Oeſterreich Ungarns Deutſchlands Bulgariens und der
Türkei auf Befehl des Kommandos der Ententetruppen
öffentlich verſteigert worden Gleichzeitig wurden auch die
Effekten des Perſonals der vier Konſulate verauktioniert
Der Erlös aus dieſen Verſteigerungen wurde als Kriegs
beute den an den ſeinerzeitigen Verhaftungen hervorragend
Beteiligten zugewieſen

Jtalien will nicht unterdrückt ſein
e B Wien 8 Febr Nach einer Drahtung aus Lugano

ſchreibt die Jtalia in einem anſtergerreerkge Artikel
unter anderem Die Behauptung engliſcher Publiziſten daß
die Engländer in Jtalien unpopulär ſeien iſt entſchieden
Tatſache Jtalien will eben verbündet aber nicht unter
worfen und unterdrückt ſein

Es gärt in Kanada
WTB London 7 Februar Daily Telegraph meldet

aus Montreal daß die Wache auf der Viktoria Brücke am
Sonnabend früh einen Verſuch die Brücke in die Luft zu
ſprengen vereitelte

e

Halle und Umgebung
Halle den 9 Februar 1916

Nudeln und Teigwaren ohne Eier
Auffallenderweiſe werden die heute wieder überall käuflichen

Teigwaren nicht in dem Umfange gekauft wie die früher ſo oft
und gern in jedem Haushalt verwendeten Eiernudeln und Teig
waren Jſt einesteils die etwas dunklere Farbe für viele etwas
Ungewohntes ſo glaubt man ſie andererſeits wie oft zu hören iſt
zu arm ag Nährſtoffen ſo daß ſich die Ausgabe dafür nicht mehr
lehnt Nach Profeſſor König enthalten aber dieſe eierarmen
Waſſernudeln 10,88 Prozent Stickſtoff 9,62 Prozent Fett 1,36 Proz
Zucker 2,10 Proz Dertrin 72 Proz Stärke 0,43 Proz Holzfaſer
0,64 Proz Aſche und 0,261 Proz Phosphorſäure Sie ſind alſo
wertvoll genug baſd in dieſer bald in jener Form gereicht zu
werden und den Mittagstiſch mannigfach zu geſtalten Den einen
Nachteil den ſie gegenüber den früheren Eierteigwaren beſitzen
ihr leichteres Anlegen am Kochgeſchirr kann man durch veränderte
Bereitung begegnen So laſſe man ſie ſtets nur in ſtark wallendes
Salzwaſſer gelegt unter öfterem leichteren Rühren fünf Minuten
kochen und ſtelle ſie dann zum weiteren Kochen in die Kochkiſte
Wo dieſe nicht vorhanden laſſe man ſie wie oben ankochen dann
in einen Topf mit Waſſer geſtellt langſam ausquellen Auch mit
dem Topfe in mehrere Bogen Papier eingeſchlagen werden ſie
nach einigen Stunden wie die in der Kochkiſtenwärme gedünſteten
Nudeln ſchön dick und gar ſein Dann übergießt man ſie raſch mit
koltem Waſſer wodurch ſie glatt und glänzend werden läßt ſie
auf dem Sieb abtropfen und erhitzt ſie nochmals mit wenig Butter
auf heißer Pfanne unter raſchem Schwenken damit ſie nicht breiig
werden Nun können ſie mit Fleiſchbrühe Käſe Obſt oder Obſt
mus gewiegten Schinken Tomaten oder anderer Tunke gewiegten
Nüſſen Schokolade Mohn und Zucker vermiſcht oder in jeder
anderen Weiſe verwendet werden und in jeder Form je nach
Geſchmack Beifall finden Mit Fleiſch oder Fiſchreſten mit
Sauerkohl und gewiegtem Pökelfleiſch in der Auflaufform ge
backen kann man bei ihrer Verwendung auch das ſonſt notwendige
Ei entbehren wenn man in einet halben Taſſe abgeſchöpfter oder
aufgelöſter Trockenmilch eine Meſſerſpitze doppeltkohlenſaures
Rotron auflöſt und mit einem Teelöffel Waismehl verrührt
dorüber gießt Nur das etwas bitter ſchmeckende Nudlwaſſer ver
wende man nicht zu Suppen ſondern ſtärke damit bunte Schürzen
gelbe Gardinen u a m

Eiſernes Kreuz
Kaufmann Walter Schulze langhäbriger AngeDie engliſche Zeitſchrift Nation behandelt in einem längeren nie im Naturwiſſenſchaftl LehrmittelJnſtitut Wilhelm

e m Naturwiſſen ittel Jnſtitut vonvon Artikel die Vorgänge e mit den Eiſernen Kreuz ausgezeichnetwurde im Weſten
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r r wird aus Berſin berigter Am4 Februar fand in Berlin im Reichsamt des Jnnern unter Vor
des Miniſtertaldirektors Wirkl Geh Rats Exs Caſpar eine
ſprechung über das Ausverkaufsverbot mit Vertretern der großen
gewerblichen Verbände des Stoffgewerbes ſtatt An ihr nahmen
nach der Textil Woche außer dem Vorſitzenden der Kleinhandels
kommilſion des Deutſchen Handelstages Stadtrat Kaempfer
Halberſtadt Stadtrat Seiffert Leipzig vom ZentralVerband für
Handel und Gewerbe Karl Söltzer Hannover für den Verband
deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche Oskar Tietz für den
Verband der Waren und Kaufhäuſer und andere Kaufleute aus
den übrigen Bundesſtaaten teil Die Beſprechung ergab eine
völlige Uebereinſtimmung aller Anweſenden darüber daß eine
Ausdehnung des Ausverkaufsverbots über den 1 März hinaus
nicht zu befürworten ſei Von einer Reihe von Vertretern wurde
eine Ausdehnung des Verbots auf alle Handelswaren befürwortet
Zu welchem Entſchluſſe der Regierung dieſe Beſprechung führen
wird kann zurzeit noch nicht feſtgeſetzt werden

Das ſpäteſte Oſterfeſt ſeit 31 Jahren begehen wir in dieſem
Jahre am 23 und 24 April Seit 31 Jahren fiel der Termin des
Feſtes nicht ſo ſpät Vor drei Jahren im Jahre 1913 konnten wir
dagegen das früheſte Oſterfeſt ſeit 31 Jahren feiern nämlich am
V pud 24 März alſo gerade einen vollen Monat früher als dieſes

al

Poſtſcheckverkehr Der zwiſchen den Poſtſcheckämtern in Berlin
Breslau Köln Frankfurt Main Hamburg Hannover Karls
ruhe VBaden und Leipzig und den Abrechnungsſtellen
der Reichsbank beſtehende bargeldloſe Zahlungsausgleich
hot ſich auch im Jahre 1915 trotz des Krieges erfreulich weiter
entwickelt Jn den Abrechnungsverkehr gelangten rund 568 000
Poſtſchecke im Betrage von mehr als 5,7 Milliarden Mark oder
eine Milliarde Mark mehr als im Jahre 1914

Der V kommun Bezirksverein Halle hat ſeine Monatsver
ammlung am Donnerstag abend 8 Uhr im Kaiſerhof Reil
traße 132 Die Tagesordnung lautet 1 Mitteilungen des Vor
tandes 2 Vortrag über Aegypten von Herrn Rentner

Wolff 3 Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht 4 Ver
ſchiedenes Gäſte ſind willkommen

Jn dem Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft wird am Donnerstag den 10 Februar abends 8 Uhr
Herr Geheimrat Prof Dr Denker in der Aula der Univerſität
einen Vortrag halten über das Thema Das Gehörorgan
als Waffeim Kampfe ums Daſein Der Vortragende
wird unter Vorführung von Lichtbildern verſuchen ein Bild zu
entwerfen von der Bedeutung des Ohres als eines wichtigen
Faktors im Ringen um eine befriedigende Exiſtenz Er wird
ferner auf die Wichtigkeit hinweiſen welche dem Gehörorgan im
e als Schutzvorrichtung im Kampfe mit den Gegnern zu
ommt

Der Turnverein Frieſen feierte am Sonnabend abend im Ver
einsheim Bauers Brauerei Ausſchank ſein 38jähriges Beſtehen
Es wurden allgemeine Lieder Turner Volks und patriotiſche
geſungen und Aanſprachen gehalten ſo rom Ehrenvorſitzenden und
Gründer des Vereins Herrn Kaufmann Ernſt Roesner und Gau
rertreter Herrn Lehrer Georg Meyer Erſterer feierte den Kaiſer
letzterer die deutſche Turnerei im Dienſte des Vaterlandes Wegen
Mangels an Turnenden hat das Turnen einſtweilen eingeſtellt
werden müſſen Allſonnabendlich abends iſt Zuſammenkunft im
Vereinsheim hier finden ſich auch die Urlauber ein

Provinzial Nachrichken
Deſſau 8 Febr Die Hoſe des Engländers Von

einem anhaltiſchen Fliegeroffizier an der Weſtfront wird dem
Anh Tyabl nachſtehende artige Begebenheit erzählt Wird da

im harten Luftkampf ein engliſches Flugzeug von einem unſerer
Kampfſegler überwältigt und abgeſchoſſen ſo daß es in unſeren
Reihen etwas unſanft zur Landung kommt Der eine der eng
liſchen Flieger iſt tot Kop ar dem zweiten reißt bei der
Landung die Hoſe von unten bis oben entzwei Er wird mit aus
geſuchter deutſcher Höflichkeit gefangen genommen und mit Soveiſe
und Trank gelabt Nachdem er ſo die verläſterten Germans kennen
zu lernen Gelegenheit hatte wird der Engländer ein Offizier
zutraulich und jammert über ſein zerfetztes Beinkleid das ihn ver
hindere ſeinem toten Kameraden bei der Beſtattung die letzte
Ehre zu erweiſen Aber dem kann abgeholfen werden einer
unſerer Flieger ſchwingt ſich über die engliſche Stellung empor und
wirft in dieſelbe die ſchriftlich niedergelegte Bitte des gefangenen
Engländers ihm eine Hoſe zukommen zu laſſen herab Nach
einiger Zeit taucht ein engliſcher Flieger über der deutſchen
Stellung auf und läßt diesmal ein friedliches Paket herabfallen
die erbetene Hoſe für den Landsmann

Sadmersleben 7 Febr Verborgenes Gold Die in
der hieſigen Gegend anweſenden ausländiſchen Arbeiter und Ar
beiterinnen ließen ſich vor Kriegsausbruch ihre Gelderſparniſſe
meiſt in Gold umtauſchen und dieſes hüteten ſie dann mit größter
Sorgfalt So iſt es gekommen daß ſich zum Teil noch heute größere
Goldvorräte in ihren Händen befinden Dem hieſigen Gen
darmeriewachtmeiſter Bortfeld iſt es vor einigen Tagen wiederum
gelungen 1280 Mark in Gold davon allein 1150 Mark in einer
Kaſerne unter den ruſſiſch polniſchen Arbeitern ſeines Dienſtbe
zirkes zu jammeln die er dann bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſt
amte einwechſelte So ſind auf dieſe Weiſe allein durch die hieſige
Gendarmerieſtelle bis jetzt über 18 000 Mark zur Einwechſelung
abgeliefert worden

Weimar 7 Februar Der Umbau des hieſigen
Vahnhofs, für den der preußiſche Landtag 5 463 000 Mark
bereitgeſtellt hat geht ſeinem Ende entgegen Jn dem öſtlichen
Teile ſind der Lokomotivſchuppen mit ſeinen Magazinen die großen
Betonbauwerke die der Unterführung der halliſchen Gleiſe unter
denen der Bahn nach Gera dienen und die hauptſächlichſten Erd
arbeiten beendet Die Herſtellung und Veränderung der umfang
reichen Gleis und Weichenverbindungen mit den erforderlichen
Sicherungsanlagen iſt in Angriff genommen Jm weſtlichen Teile
iſt der Güterbahnhof mit ſeinen Gleisanlagen fertig und dient
bereits ſeit 2 Jahren dem Verkehr Jm mittleren Abſchnitte ſind
der Waſſerturm mit dem Uebernachtungsgebäude die neuen Stell
werksanlagen die Ettersburger Straßenunterführung die An
lagen für die Raſtenberger und Berkaer Bahn die Rangiergleiſe
Tunnel die Bahnſteige mit ihren Ueberdachungen und die Warte
dallen errichtet und dem Betrieb übergeben Der Neubau des
Empfangsgebäudes wird aus betrieblichen Rückſichten in 2 Ab
chnitten hintereinander ausgeführt Der Rohbau des weſtlichen
eils iſt beendet Für die im alten Empfangsgebäude liegenden

Fürſtenzimmer iſt öſtlich des Empfangsgebäudes ein beſonderer
Fürſtenbau errichtet der die Empfangszimmer mit den zuge
hörigen Vor und Nebenräumen enthält Jm Anſchluß an die Er
richtung des Empfangsgebäudes wird eine Umgeſtaltung des Jubi
Iäumsvlatzes erforderlich zu der die Eiſenbahnverwaltung erheb
liche Mittel beiſteuert

Leimbach 7 Febr Statt 3 Wohnunssinſaſſen
einige 20 Eine Zigeunerfamilie Steinbach angeblich nur
aus Mann Frau und einem Kinde beſtehend mietete ſich vergangene Woche hier ein Am Abend rückten aber einige zwanzig

mit ein paar Bunden Stroh an Durch ihr aufdringliches
en beläſtigten ſie die Einwohnerſchaft Heute wurden ſie daher

aus der Gemeinde ausgewieſen

X gorbanu Kreis Weißenfels 7 Febr Ein Akt großer
Roheit iſt in unſerem Orte verübt worden Zwei hieſige Ein
wohner fanden frühmorgens ihre Hofhunde mit durchſtochenem
S er den einen bereits verendet den anderen noch lebend auf

Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß beide Tiere in

Der oder die Täter hatten dann dieaſien Sie äh Leibe

daß dieſe vori Jgemarterten Sunde ihrem überlaſſen S 7
Schmerzen die ganze Nacht qualvoll heulten
Hund verendete kurz nach ſeiner Auffindung

9 Camburg 7 Febr Lebensseichen aus Algier
Wie Kameraden berichtet hatten hatte der zweite Sohn des Wacht
meiſters Höllein hier ſchon vor Monaten den Heldentod gefunden
Jetzt erhielten aber ſeine Angehörigen aus Hamburg die Nachricht
daß in einer Warenſendung aus Afrika ein Zettel aufgefunden
worden ſei mit der Mitteilung der totgeglaubte Höllein ſei damals
verwundet in fran e Gefangenſchaft geraten und befinde ſich
gegenwärtig in Algier wo er von jeder Verbindung mit derHeimat abgeſchnitten ſei

J Freyburg 8 Febr Erwiſcht Jm hieſigen Bahnhofs
veſtibül iſt eine Sammelbüchſe für Verwundeten und Familien
fürſorge angebracht Am Nachmittage gegen 3 Uhr hatte ſich der
16 Jahre alte Alfred Meinhardt aus Zörbig ein Billett gelöſt
Plötzlich wurde er durch den Anblick der Büchſe verlockt dieſe ab
zureißen Ein Bahnbeamter hatte jedoch dies bemerkt und als
der Burſche zu fliehen ſuchte wurde er verfolgt ergriffen und
durch den Polizeiſergeanten Brabandt abgeführt

Gera 7 Febr Tod durch Gasvergiftung
Die Frau des hieſigen Maſchinenfabrikanten Gottſchalt hatte geſtern
abend das Unglück in der Küche auszugleiten und dabei den Gas
ofen umzureißen ſo daß ihm größere Mengen Gas entſtrömten
Die Frau wurde nach einigen Stunden tot aufgefunden

Gerichtsverhandlungen
Liegnitz 7 Febr Mit einer eigenartigen Sach

beſchädigung hatte ſich das Schöffengericht in Liegnitz zu
beſchäftigen Bei einer dortigen Herrſchaft waren zwei Dienſt
mädchen beſchäftigt die da glaubten Urſache zu haben mit der
Herrſchaft unzufrieden zu ſein Um nun die Niederträchtigkeit
und Rachſüchtigkert der Herrſchaft zu vergelten ſpuckten die
beiden Mädchen jedesmalin den Kaffee den ſie der
Herrſchaft vorzuſetzen hatten Die Sache kam durch die Mädchen
ſelbſt ans Tageslicht die ſich mit ihrer ekelhaften Tat einer Haus
bewohnerin gegenüber wichtig taten und ſelbſtgefällig hinzufügten
dadurch ſei auch die Tochter ſo bildhübſch geworden Die Mädchen
wurden von der Herrſchaft natürlich ſofort entlaſſen Das Schöffen
gericht beurteilte die gemeine Rache ſehr milde und verurteilte ein
zedes Mädchen zu nur fünf Mark Geldſtrafe

R

Likterariſches
Die Stimme Zentralblatt für Stimm und Tonbildung Ge

ſangunterricht und Stimmhygiene herausgegeben von Prof Dr
Th S Flatau und Rektor Karl Gaſt Jnhalt Nur treu Ge
dicht Aeſthetiſch praktiſche Winke für den Geſangunterricht von
Muſikhiſtoriker Dr Franz Ring Frankfurt a Kriegslieder
vnd Feldliederbücher eine zeitgemäße Betrachtung vom Muſik
ſchriftſteller und k k Oberleutnant d Reſ Edwin Janetſchek
Prag Vom Muſikaliſch Hören Iſt das Violinſpiel ſchwer er
lernbar von Gertrud Japſen uſw

Lehke Depeſchen
Einberufung ungariſcher Landſturmpflichtiger

WTB Budapeſt 8 Februar Das Amtsblatt veröffent
licht eine Kundmachung des Honved Miniſters nach der die
bei den Nachſtellungen tauglich befundenen Landſturmpflich
tigen der Jahrgänge 1870 1871 und 1872 am 28 Februar
und diejenigen der Jahrgänge 1865 1866 und 1867 am
Lpb März 1916 zum aktiven Landſturmdienſt einzurücken

en

Zar Ferdinands Reiſe ins deutſche Hauptquartier
WTB Sofia 8 Februar Bulgariſche Telegraph n

agentur Der König iſt geſtern abend in Vegleitung des
Miniſterpräſidenten Rados lawow des Generaliſſimus
Schekow des Hofmarſchalls General Sawow und eines
kleinen militäriſchen Gefolges nach dem deutſchen Haupt
quartier abgereiſt um Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzu
ſtatten Von dort wird der König den Armee Oberkomman
danten des öſterreichiſchen Heeres Erzherzog Friedrich be
ſuchen Darauf kehren Radoslawow und Schekow nach Bul
garien zurück während ſich der König mit ſeinem Gefolge
nach Koburg begibt Jn Abweſenheit des Königs wird die
Regentſchaft durch den Miniſterrat ausgeübt

Die Polenhilfe
London 8 Februar Die engliſche Regierung erwiderte

auf die Vorſtellung der Vertreter der vier Millionen polniſch
ſprechenden amerikaniſchen Bürger über die Unterſtützung
der notleidenden Polen daß ernſtliche Beratungen hierüber
ſtattfänden Die Alliierten ſähen ſich der Tatſache gegen
über daß die Notlage eine Folge der ſyſtematiſchen h
kationen und der Ausfuhr der vorhandenen Lebensmittel
durch die okkupierenden Armeen ſei und daß dieſer Aus
raubungsprozeß trotz der beklagenswerten Lage des Landes
rer We Das erſte was im Jntereſſe Polens ge
chehen müſſe wäre die Errichtung einer Organiſation und
Kontrolle über alle vorhandenen Vorräte Ferner müßte
man von der deutſchen und Regierung die Garantie erlangen daß der Bevölkerung die täg
lichen Rationen ausgehändigt würden die der Menge derbeſchlagnahmten Vorräte encſptächen Man habe in Belgien

erlebt daß die Deutſchen alles verſucht hätten alle Lebens
mittel des Landes wegzubringen die nicht durch beſtimmte
Garantien geſichert waren Es ſei ſicher daß jede Einfuhr
erlaubnis von Ueberſee ohne ſolche Garantien nur den Feind
fördern würde Grey ſagte in einem Schreiben an Koeverden Vorſitzenden des belgiſchen Unterſtützungskomitees Man

könne ſich an keinem Unterſtützungsplan beteiligen ehe die
Ausfuhr aller Lebensmittel aus dem okkupierten Polen von
Deutſchland und OeſterreichUngarn verboten ſei und ehe
man die Garantie habe daß die vorhandenen Lebensmittel
nicht für den Unterhalt der okkupierten Armeen benutzt wer
den ſollen Dieſe Garantien müßten gegeben werden bevor
eine Erörterung darüber erfolgen könne Da entſprechende
Maßregeln nicht ſchon ganz unabhängig von der Ausfuhr
frage getroffen wären ſei klar daß die deutſche und die öſter
reichiſch ungariſche Regierung ſich niemals an irgend einer
r Mpit im Jntereſſe der polniſchen Bevölkerung beteiligen
wollen

Die in ber Nordd Allg Ztg gebrachte Feſtſtellung
des wirklichen Sachvechaltes die wir in der geſtrigen
Abendnummer veröffentlicht haben erübrigt es auf dieſe
Verleumdungen der engliſchen Regierung weiter einzu
gehen

Melaſſepreis
WIB Berlin 8 Februar Durch Bekanntmachung des

Reichsanzeigers wird der Einheitspreis für TorfWelaſſe

t a z eſſen erf 10 M i
Angriff eines UBootes auf ein holländiſches Schiff

WTB Berlin 8 Februar Jn der Nacht vom 12 Februar iſt das Motorſchiff Artemis der Nieder
diſchJndiſchen Dampfer Geſellſchaft von einem deutſche
Torpedoboot angegriffen und durch Torpedoſchuß beſchadie

worben Dem Schiffe war es möglich im havarierten
ſtand den Hafen zu erreichen Nach den bisher über den dag
rorliegenden Nachrichten glaubt der Kommandant des
deutſchen Torpedobootes daß die Artemis ſeinem Vefehl
ihm zur Unterſuchung zu folgen Widerſtand entgegenſetzte

und um dieſen zu brechen griff er die Artemis an Die
Unterſuchung über dieſen Fall in dem bedauerlicherweiſ
ein neutrales Schiff durch den Krieg zu Schaden gekommen
iſt iſt noch nicht abgeſchloſſen

Engliſch Ein und Ausfuhr
WTB London 8 Februar Jm Monat Januar d

betrug der Wert der Einfuhr 74928 241 der Wert der
Ausfuhr 36 757 167 D Jm Vergleich zum Monat Januar
des vorigen Jahres hat die Einfuhr um 7701 850 2 und
die Ausfuhr um 8509 575 2 zugenommen

Guſtav Falke F

WTB Hamburg 8 Februar Der Dichter Guſtav
F r iſt heute vormittag 11 Uhr nach kurzem Leiden ge

ſtorben tHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Februar Die geſtern ſchon auf beruhigtere Auf
faſſung der deutſch amerikaniſchen Beziehungen
eingetretene beſſere Stimmung konnte ſich im heutigen freien
Börſenverkehr weiter ausprägen Es vollzogen ſich ſeitens der
Lokalſpekulation Rückkäufe auf einer Reihe tonangebender Markt
gebiete die daraufhin ſteigende Richtung rigen Deutſche
Anleihen lagen feſt öſterreichiſchungariſche Renten ſetzten ihre
Preisbeſſerungen unter Bevorzugung der 1910er Ungarn fort
Auch Rumänier und Japaner lagen feſt Von Montanwerten
ſtiegen Phönix und Bochumer merklicher auch Caro Bismarck
hütte und Oberbedarfaktien weſentlich höher Von Eiſen und
Stahlwerten zogen Becker Lindenberg Gebr Böhler Baroper
Walzwerk und Eiſenwerk Thale an Gefragt und ſteigend waren
auch Deutſche Erdöl ferner Steaug Romana gefragt Rüſtungs
werte belebt und höher wie namentlich Daimler ferner Hirſch
Kupfer Rheinmetall und Ludwig Loewe Aktien Benz und Horch
Motoren etwas gebeſſert Zu nennen als höher waren auch Buſch
und Linke Waggon Aktien Unter den Textilwerten waren Nord
deutſche und Deutſche Wolle und Schleſiſche Leinenkramſta be
gehrt und von Elektrizitätsaktien Siemens Mix Geneſt und
R Friſter ſteigend Schiffahrtsaktien anfangs anziehend dann
nicht voll preishaltend Von chemiſchen Werten waren Hönningen
gefragt Canada und Baltimore gleichfalls feſter Ferner ruſſiſche
BVanken beſonders Petersburger Jnternationale auf Dividenden
gerüchte anziehend Rubelnoten matter Tägliches Geld 424
bis 4 Prozent Privatdiskont 454 Prozent

Getreide

Berlin 8 Februar Die neue Kartoffelverordnung des
Bundesrates wurde am Produktenmarkt lebhaft beſprochen hatte
aber keinerlei Einwirkung auf den Verlauf des Marktes Die
Umſätze blieben beſchränkt da teils das Angebot fehlte teils die
Forderungen der Käufer zu hoch waren Die Preiſe woren im
allgemeinen wenig verändert Wetter Schön Der Getreide
markt blieb ohne Notierung

Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler Loſe 599 1175
1787 2219 2702 2765 3287 5202 5225 5271 5416 6210 6273 6567 6883
7034 7690 7909 8095 8431 8471 8955 9972

Erhöhung der Grobblechpreiſe Die Grobblechvereinigung hat
die Verkaufspreiſe mit ſofortiger Gültigkeit um 10 Mark pro
Tonne erhöht

Weitere Erhöhung der Nähſeiden Preiſe Die Zutaten um
Nähſeide führenden Schneiderartikel Geſchäfte ſehen ſich wiederum
genötigt ihre Preiſe für Nähſeide zu erhöhen nachdem die fort
geſetzte Steigerung der Rohſeidenpreiſe ſowie die Aufſchläge auf
faſt ſämtliche in der Fabrikation gebrauchten Materialien die

gezwungen haben einen weiteren Aufſchlag eintreten
zu laſſen

Dittersdorfer Filz und Kratzentuchfabrik in Dittersdorf bei
Chemnitz Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die
Ausſchüttung einer Dividende von wiederum 15 Prozent aus den
t niſſen des abgelaufenen Geſchäftsjahres in Vorſchlag z

nungen

Die Leipziger Zentral Viehmarktsbank erzielte einen Ueber
ſchuß von 92 7 Mark i V 109 056 Mk über deſſen Verwendung
die Generalverſammlung beſtimmen ſoll i V 12 Proz Dividende

Hannoverſche Aktien Gummiwaren Fabrik in Hannoper
Linden Der Auſſichtsrat ſchlägt für 1915 10 Proz Dividend
i V 5 vor

Der Aufſichtsrat der Kammgarnſpinnerei Stöhr Co G
zu Leipzig Plagwitz hat beſchloſſen der im Laufe des Monats
März ſtattfindenden Generalverſammlung für das Geſchäftsijahr
1915 die Verteilung einer Dividende von 10 Proz i V 8 Proz
rorzuſchlagen

Die Mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei in Augs
burg erzielte nach Abzug von 1 292 500 Mark für Kriegsgewinn
Pener einen Reingewinn von 1968 661 749 412 Mark Die

ividende wird mit 1758 Proz 10 Pros vorgeſchlagen Zu Sonderabſchreibungen und verſchiedenen Zu
weiſungen wurden 650 000 110 000 Mark verwendet und 531 155

157 912 Mark vorgetragen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Februar Weizen Mai 12756 Juli 1207

Mais Mai Juli 764 Schmalz Mai 10,05 Juli 10,22
Pork Mai 20 Juli 29,375 Rippen Mai 11,00 Juli 11,15
Hafer Mai 474 Juli 45

Newyork 7 Februar Weizen Mai 125 Winterweizen
14054 We zen Northern Nr 1 1475 Mais loco 82 Kaffee
Rio Nr 7 88 Mehl 555 565 Zucker zentrifugal 483489

Waſſerſtände
bedente über unter Bun

Elbe 8 Februar

Auſtg 0 T R an 0 40Steeden o aTorgan 95 Schönedeck 57Wiſterberge 2 Maadebura 42,19
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Doc
für den örtlichen Teil für r Geriqht Handel
Cugen BVrinkmann Feuileton Vermiſchtes r w J V
Siesfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Zette Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Alber
Barth Druck und Verlag von Ottg Hendel Fämtlis
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